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Wie wird und wurde Arbeit in der Gesellschaft dargestellt und wahr-
genommen? Als Quelle von Stolz und Zukunftsorientierung, aber auch 
als Ort des Elends, der körperlichen Anstrengung, der Unterordnung 
und Ausbeutung. Mit seinem interdisziplinären Ansatz lenkt dieser wis-
senschaftliche Sammelband den Blick auf Orte, Medien und Figuren 
der Darstellung von Arbeit.

Industrielle Tätigkeiten, die »alte« Arbeiterbewegung, aber auch jün-
gere Phänomene wie die prekäre Beschäftigung von Hochqualifizierten 
oder das beschworene Ende der Arbeitsgesellschaft werden in den Blick 
genommen – die Beziehungen zwischen Individuen und Kollektiven, 
zwischen Subjekten und Objekten, von Vor- und Abbildern. In ge-
schichtswissenschaftlicher Perspektive werden politische, visuelle und 
narrative Repräsentationen der Arbeit im 20. Jahrhundert untersucht.
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